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   Stadt Schöningen 
   Der Bürgermeister 
    
    
   Vorlage 
   V 094/2024 
 
 

Neufassung der Hebesatzsatzung 
hier: Anpassung der Hebesätze für Grundsteuer A und B 

aufgrund der Grundsteuerreform 
 

 Haushaltsrechtliche / finanzielle Auswirkungen siehe Sachverhaltsdarstellung 
 
Fachbereich: Finanzmanagement  
BearbeiterIn: Frau Schäfer  

Datum 
18.11.2024 

 
Beratungsfolge 
     
Gremium 
 

Zuständigkeit Sitzungsdatum 
 

Öffentlich 
 

Nicht 
öffentlich 

     

Haushaltsausschuss Zur Beratung und 
Empfehlung 26.11.2024   

     
Ortsrat Hoiersdorf Zur Kenntnis 27.11.2024   
     
Ortsrat Esbeck Zur Kenntnis 03.12.2024   
     
Verwaltungsausschuss 
 

Zur Empfehlung 10.12.2024   

Rat 
 

Zur 
Beschlussfassung 12.12.2024   

 
Beschlussvorschlag: 
 
In der Neufassung der Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze 
(Hebesatzsatzung) werden ab 01.01.2025 die Hebesätze für die Realsteuern wie folgt 
festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer 
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)   726 v.H. 

(Erhöhung um 226 v.H.) 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)       333 v.H. 

(Senkung um 193 v.H.) 
2. Gewerbesteuer          450 v.H. 

(unverändert). 
 
Die  als Anlage 1 zu dieser Vorlage V 094/2024 beigefügte Satzung wird beschlossen 
 
 



  

Sachverhaltsdarstellung, Begründung, ggf. finanzielle Auswirkungen: 
 
Im Jahr 2018 hat das Bundesverfassungsgericht die Grundsteuer in der bisherigen Form für 
verfassungswidrig erklärt und eine grundlegende Reform angeordnet. Die Politik in Bund und 
Ländern hat sich in den vergangenen Jahren um eine Lösung bemüht. Dafür hat der Bund 
ein komplexes Modell entwickelt, das dem alten Recht ähnlich ist. Er hat zugleich den 
Ländern die Möglichkeit gegeben, eigenes Landesrecht für die Grundsteuer zu schaffen. 
Niedersachsen hat sich entschieden, eine selbstentwickelte Lösung dem Bundesmodell 
vorzuziehen und daraufhin im Juli 2021 ein Grundsteuergesetz verabschiedet, dem ein 
Flächen-Lage-Modell zu Grunde liegt. 
 
Bereits im Jahr 2019 hat der Rat der Stadt Schöningen eine Resolution verabschiedet, in der 
er den Schöninger Bürger:innen zusichert, dass die Umstellung auf ein neues 
Grundsteuersystem nicht genutzt wird, um sie in ihrer Gesamtheit mit höheren Abgaben zu 
belasten; die neue Grundsteuer soll im Ergebnis aufkommensneutral sein. Gleichwohl ist 
durch die Reform mit Belastungsverschiebungen zu rechnen. Das kann zu einem Mehr oder 
auch zu einem Weniger an Steuern für den Einzelnen führen. 
 
Ab 2025 wird die Grundsteuer auf dieser neuen Grundlage berechnet. Die bisherigen 
Hebesätze gelten nur noch bis zum Jahr 2024 und dürfen danach nicht mehr angewendet 
werden. Im Rahmen der Neubewertung mussten alle Eigentümer:innen bis zum 31.01.2023 
für ihren Grundbesitz in Niedersachsen eine (elektronische) Grundsteuererklärung abgeben.  
 
Die Ermittlung der neuen Grundsteuermessbeträge durch das Finanzamt ist weitestgehend 
abgeschlossen und die Übermittlung und der Import der elektronischen Bescheide in das 
Steuermodul der Finanzsoftware ist nach dem letzten Programmupdate seit Mitte Oktober 
möglich. Dadurch gibt es jetzt die Auswertungsmöglichkeit zum Vergleich der alten und der 
neuen Messbeträge für die Jahressollstellung 2025.  
 
Grundsteuer A:  
 
Der Hebesatz für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe - Grundsteuer A - beträgt 2024 
500 v.H. mit einem Aufkommen in Höhe von 69.508,90 € (nur Veranlagungen für 2024). Dies 
ergibt einen rechnerischen Gesamtmessbetrag von 13.901,78. 
Bislang wurden 161 von 209 (77,03 %) der Steuerobjekte übermittelt und verarbeitet; die 
Auswertung der Bescheide bei der Grundsteuer A ergibt bislang einen neuen 
Gesamtmessbetrag von 7.377,33. Diesen Ausgangswert auf 100 % hochgerechnet ergibt 
einen neuen Gesamtmessbetrag von 9.577,22. 
Um ein aufkommensneutrales Ergebnis für die Stadt Schöningen zu erzielen, müsste der 
neue Hebesatz 725,77 v.H. betragen. 
 
 
Grundsteuer B: 
 
Der Hebesatz für die Grundstücke - Grundsteuer B - beträgt 2024 526 v.H. mit einem 
Aufkommen in Höhe von 1.522.813,73 € (nur Veranlagungen für 2024). Dies ergibt einen 
rechnerischen Gesamtmessbetrag von 289.508,31.  
Bislang wurden 4.448 von 4.543 (97,91 %) der Steuerobjekte übermittelt und verarbeitet; die 
Auswertung der Bescheide bei der Grundsteuer B ergibt einen neuen Gesamtmessbetrag 
von 448.280,26. Diesen Ausgangswert auf 100 % hochgerechnet ergibt einen neuen 
Gesamtmessbetrag von 457.942,85. 
Um ein aufkommensneutrales Ergebnis für die Stadt Schöningen zu erzielen, müsste der 
neue Hebesatz 332,53 v.H. betragen. 
 
 



  

 

 

Die von uns berechneten Hebesätze sind aus verschiedenen Gründen vorläufig und 
unterliegen einer dynamischen Anpassung. Daher kann es notwendig sein, diese zu einem 
späteren Zeitpunkt/für die nächsten Haushaltsjahre erneut zu kalkulieren. 

Ein wesentlicher Faktor ist, dass im Rahmen der Berechnung des Hebesatze, vor allem für 
die Grundsteuer A, noch mehrere Grundsteuermessbeträge fehlen, da die vollständige 
Übermittlung und Verarbeitung der Steuerobjekte noch nicht abgeschlossen ist. 

Darüber hinaus laufen zum einen noch einige Einspruchs- und Klageverfahren beim 
Finanzamt und zum anderem enthalten die Rohdaten, die vom Finanzamt zur Verfügung 
gestellt werden, derzeit eine gewisse Fehlerquote, die möglicherweise zu späteren 
Änderungen führen kann. 
 
 
 
gez. Schneider 
 
Bürgermeister 
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Satzung der Stadt Schöningen über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze 
(Hebesatzsatzung) 

 
 
Aufgrund des § 16 des Gewerbesteuergesetzes und des § 25 des Grundsteuergesetzes in 
Verbindung mit § 58 des Nds. Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in den zur Zeit 
geltenden Fassungen hat der Rat der Stadt Schöningen in seiner Sitzung am 12.12.2024 
folgende Satzung der Stadt Schöningen über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze 
(Hebesatzsatzung) beschlossen: 
 

§ 1 
 

Steuersätze 
 
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer 
 

a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe (Grundsteuer A)   726 v.H. 

 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 333 v.H. 

 
2. Gewerbesteuer      450 v.H. 

 
 

§ 2 
 

Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2025 in Kraft. Zugleich tritt die Satzung der Stadt 
Schöningen über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze (Hebesatzsatzung) vom 
08.02.2024 außer Kraft. 
 
 
 
 

Schöningen, den 12.12.2024 
 

Stadt Schöningen 
 

Der Bürgermeister 
 
 
 
 
 

Schneider 
 


